Workshop: Familienunternehmer und ihre Dienstleister

Referent: Ulrich Eilers

1.  Welches waren die Kernfragen bzw. die Kernthesen, die in Ihrem Workshop diskutiert wurden?

Für einen Familienunternehmer ist es sehr schwierig Transparenz in einem unübersichtlichen Markt wie „Corporate Finance“ zu bekommen. 

Der Unternehmer hat Probleme sich seinem Berater vollständig zu öffnen, was aber Voraussetzung für eine kompetente Beratung ist.

2.  Welche Kontroversen bestimmten die Diskussion?

Wer ist kompetent in der Beratung von Familienunternehmen. Der Spezialist mit dem Markt-Knowhow oder der „Familienberater“, der alle Firmen und Familieninterna kennt.

Wie weit kann ein Berater unabhängig sein bei der Beratung?

3.  Welche Punkte sind offen geblieben bzw. hätten noch bearbeitet werden sollen? 

Kompetente Innovationsmöglichkeiten für Familienunternehmer

4.  Wie beurteilen Sie die Atmosphäre in den Workshops?

Offen, die Teilnehmer waren an Beiträgen sehr interessiert. Leider war der Workshop „beraterlastig“.

5.  Welche Möglichkeiten einer intensiveren Beschäftigung mit dem Thema gibt es für den Einzelnen (Literatur, Seminare etc.)?

Fachliteratur für spezielle Sachthemen. Leider gibt es keine Möglichkeit des externen unabhängigen Qualitätsranking für Beraterleistungen.

6.  Wie beurteilen Sie den Kongress insgesamt?

Sehr inreressant und wichtig, nicht nur als Informationsquelle sondern auch für den informellen Gedankenaustausch.

7.  Sonstige Kommentare und Anregungen

Bitte weitermachen

